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Damit die Schuhe wieder glänzen
Claudio Bühlmann zeigt in der Stiftung Ballyana in Schönenwerd, wie die Schuhpflege funktioniert.

Lorenz Degen

«Am wichtigsten sind Bienen-
wachs, Creme und gute Bürs-
ten», ruft Claudio Bühlmann
der Schar zu, die sich um einen
grossenTischgruppiert hat.Der
Gründer und Inhaber vonSwiss
Shoe Care in Bern ist auf Einla-
dungder StiftungBallyananach
Schönenwerd gekommen, um
eine Einführung in die Schuh-
reinigung zu geben.

InderMitte desTisches ste-
hen viele kleine Döschen mit
Schuhcremeaus SchweizerPro-
duktion, daneben liegen ver-
schiedene Bürsten. Philipp
Abegg, Präsident der Stiftung
Ballyana, bringt einen rund
40-jährigenBally-Herrenschuh
ausdemLager. Bühlmannprüft
zunächst die Sohle. «Manche
Schuhe brauchen zuerst einen
Schuhmacher, bevor ich mit
dem Putzen anfangen kann.»
Dieses Modell hier ist so weit
noch in Ordnung, die Schuh-
bändelwerden fürdenDemons-
trationszweck nicht entfernt.

Ziegenhaar fürden
Glanz
Mit einer Schmutzbürstewischt
BühlmanneinigeMale über das
braune Leder, dann trägt ermit
einem Tuch vorsichtig eine
Schicht Creme auf. «Es geht
hier um Nahrung. Die Creme
gibt dem Schuh Nährstoffe zu-
rück», erklärt der 52-Jährige,
während er die farblose Masse
in kreisendenBewegungenver-
teilt. AusdemPublikumkommt
die Frage nach der richtigen
Menge. «Manmerkt selbst,wie
durstig das Leder ist», sagt
Bühlmannundergänzt: «Lieber
nicht zu viel.»

Mit einer Rosshaar-Bürste
fegt er anschliessend über die
glatte Oberfläche. Zuletzt
kommt eineWachsschicht hin-
zu, die er ebenfalls mit einem
Tucheinreibt. «Eigentlichwür-
denwir vor demWachsen rund
20 Minuten warten, aber hier
im Schaukurs mache ich gleich
weiter.» Die Umstehenden ni-

cken. Zuletzt greift er zu einer
Ziegenhaar-Bürste: «Für den
Glanz!»

DerUnterschied zumunbe-
handelten Modell ist weniger
sichtbar als fühlbar: Das Leder
istwiederweichundgeschmei-
dig. Bühlmannempfiehlt, Schu-
he monatlich oder wenigstens

zweimonatlich zu pflegen: «So
kanneinguterLederschuh zehn
bis fünfzehn Jahre halten.»

Zufällig zumSchuhputzen
gekommen
Bühlmann kam zufällig zu sei-
ner Tätigkeit: «Vor rund zwölf
Jahren betrachtete ich freudlos

einen hochwertigen Schuh von
mir: Er war schmutzig, das Le-
der trocken, die Farbe stumpf.
Der Schuhwar aber immernoch
sehr bequemund ichwollte ihn
unbedingt retten. Nur wie?» Er
begann zu recherchieren und
entwickelte seine eigeneSchuh-
putz-Methode mit Bienen-

wachs, Creme und Bürsten.
Bald waren es nicht nur seine
Schuhe, die er pflegte: «Innert
kürzester Zeit wurde ich der
Schuhputzer im Familien- und
Freundeskreis, immer mehr
Schuhe fandendenWeg zumir.
VondenErgebnissenwarenalle
begeistert. Ich fing an, mich

nicht nur mit dem Thema
Schuhpflege zu befassen, son-
dern lernte, wie Schuhe herge-
stelltwerden,was guteQualität
ist und bedeutet und wie die
verschiedenenLeder ambesten
gepflegtwerden.»Seither hat er
über 11 000 Paar Schuhe wie-
der aufpoliert.

Geschäft in derBerner
Altstadt
Heute betreibt Claudio Bühl-
mann ein eigenes Geschäft in
der Berner Altstadt. «Die Lei-
denschaft zur Schuhpflege gab
mir den Mut, meine Dienst-
leistung auch einem breiteren
Publikumanzubieten. Esmacht
mir Spass, mit Menschen in
Kontakt zu treten, ihnen zuzu-
hören und ihre Schuhe nach
ihrenBedürfnissen zupflegen.»
Denn diese können sehr unter-
schiedlich sein, wie Bühlmann
erklärt: «Ein seidener Glanz
passt gut, wenn eine Person
eher Understatement aus-
strahlt, zu anderen wiederum
passt ein glänzender Schuhund
zu einer extravaganten Persön-
lichkeit sogar ein hochglanz-
polierter.»

Mit einem Schuhputzstuhl,
wieman ihnausAmerika kennt,
nimmt er auch an Messen und
Ausstellungen teil. «Damit sor-
ge ich überall sofort für Auf-
merksamkeit», sagter. Schweiz-
weit gibt es nur zwei solcher
Stühle: Seinen eigenen und
einen am Zürcher Flughafen.
«Wir Betreiber wissen vonein-
ander, aber haben keinen Kon-
takt», so Bühlmann.

Zum Schluss möchte die
Gruppenoch allerlei praktische
Tippsmit nachHause nehmen.
Wie sollen zum Beispiel nasse
Schuhe behandelt werden?
«Niemals auf die Heizung le-
gen», sagt Bühlmann. Die
Feuchtigkeit müsse von innen
her entferntwerden.«Zeitungs-
papier in die Schuhe legen, das
ist das Beste.»Wer die Zeitung
vomVortag noch zuHause hat,
weiss nunalso,wie er diesewei-
terverwenden kann.

Claudio Bühlmann, Inhaber und Gründer von Swiss Shoe Care, beim Kurs in Schönenwerd. Bilder: Bruno Kissling

Der Bienenwachs wird mit einem Tuch eingerieben. Bienenwachs, Bürsten und Crèmes für die Schuhpflege.

Petition soll Mitteldamm retten
Über 2000Personen haben fürDammzwischen Schönenwerd undAarau unterschrieben.

Seit Jahren kämpft der Verein
«Rettet den Mitteldamm»
gegen den Abriss des Mittel-
damms zwischen Schönenwerd
undAarau imRahmendesEni-
wa-Kraftwerk-Neubauprojekts.
Unterstützung erhält derVerein
unter anderem von der SVP.
Wie der «Sonntagsblick» be-
richtet, soll nun auch eine Peti-
tion dabei helfen, den Mittel-
damm in der Aare zu retten.

Konkret richtet sich die Pe-
tition an den Aarauer Stadtrat,
da die Stadt mit 95 Prozent
Hauptaktionärin der Eniwa
HoldingAG ist:Der Stadtrat soll
die Eniwa beauftragen,mit den
Einsprechenden einenKompro-
miss zu suchen, um das Projekt
Neubau Kraftwerk Aarau
schnellstmöglich zu realisieren.
Dabei soll die Energieversor-

gerin einen vollständigen Ver-
zicht auf den Abbruch des Mit-
teldamms ins Auge fassen.
Auch soll unverzüglich ein So-

larplan ausgearbeitet werden,
mit demmehr Stromproduziert
werden soll alsmit demNeubau
desKraftwerks beziehungswei-

sedemAbrissdesMitteldamms.
Stand Sonntag habendasAnlie-
gen bereits 2034 Personen
unterstützt. (otr)

Der Damm zwischen Schönenwerd und Aarau. Bild: Michael Küng

Autofahrer stirbt noch auf
der Unfallstelle
Schwerer Selbstunfall am Samstagabend in Kölliken.

Ein 65-jähriger Schweizer fuhr
amSamstagabendum22.15Uhr
auf der Schönenwerderstrasse
von Gretzenbach kommend
RichtungKölliken.Unmittelbar
beim Dorfeingang fuhr der
Mannmit seinemSubaru in der
Linkskurvegeradeausundkolli-
diertemit Steinen,Bäumenund
einemZaun.

Dabei überschlug sich das
Auto und landete im Vorgarten
einer Liegenschaft auf dem
Dach. Anwohner informierten
umgehend die Rettungskräfte
und leistetenErsteHilfe. Feuer-
wehr und Ambulanz waren
rasch vor Ort und trotz umge-
hender Reanimation verstarb
derAutolenkernochaufderUn-
fallstelle,wiedieKantonspolizei
Aargau meldet. Die zuständige

Staatsanwaltschaft eröffneteein
Verfahren. Für die Dauer der
aufwendigen Tatbestandsauf-
nahmedurchdieKantonspolizei
Aargau blieb die Schönenwer-
derstrasse bis am Sonntagmor-
gengesperrt.DieFeuerwehr lei-
tete während dieser Zeit den
Verkehrt grossräumig um. Der
Sachschaden beläuft sich auf
rund 60000Franken. (cwu)

Das Auto landete in einem Vor-
garten auf demDach.Bild: Kapo AG


